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Eidesstaetiige Erklaeruug 


Ich, Arthur Seyss-Inquart, geb. 1892,22.Juli, iu Stannern bei 
Iglau dz. Cechoslowaket gebe mit besten Wisseu und Gewissen 
nachstehe..de Erklaerungei ab und zwar 


zu üeuew Vorbriüugeu der Auklaeger in deren Schlussvõrtraegeu 


zu wich beruehreudeu Ergebnissen des Verfahrens gegen die 
Organisationen 


zu deu im Kreuzverhoer mit deu von der Verteidigung gefuehrten 
Zeugen ueuvorgebrachten Tatsachen, zu deseu ich wich nicht 
aeusserü Koüute. 


le Der auglische Auklaeser. erklaerte, dass die bis Fruehjakr 1939 
zuu Reich gekoümeueu Gebiete, diesem frueher ¿ichi zugehoert 
hatteu. Dies ist uurichtig. Nicht uur Oesterreich, auch Boehmen 
und Maehres gehoerteu bis 1866 iz deu Reichsverbaud. 

Der Koenig vou Boehmeu war deutscher Kurfuerst. 


2. Una die biologischen Hilfsquellen Hollands fuer das deütsche 
Volk dieustbar zu machen habe Himmler deu Kindesraub verlangt. 
Eine bezuegliche Frage wurde auch an den Zeugen Wimmer gerichtet. 
- Niederlaeüder, die in der Waffen SS oder Wehrmacht dienten und 
an die Frout giugeu, hatten Sorge, dass ihre in der Gewahrsame 
ihrer deutschfeiadlichen Verwandten zurueckbleibenden Kinder 
nicht ordentlich betreut wuerden. Wenn iu einem solchen Falle 
der Schriftliche Autres des Vaters als der gesetzlichen Vertreters 
vorlag, gab ich meine Zustimmung, dass die Kiuder iu eigens 
geschaffene Fuersorge-uud Erziehuugsheime aufkenommen wurden. 


S= Ersatz der Zustimmungserklaerung der Eltern zur Verehelichuug 
der Tochter mit deutschen Soldaten durch deu Reichskommissar. 
Nicht die Zustimmung der ¿tera , einer an sich grossjaehrigen 
Tochter wúrde ersetzt, souderu die auch im ufederl. Gesetz vorge- 
sehene richterliche Bewilligung im Falle uugerechtfertigter 
Weigerung dem deutschen Vormundschaftsgericht uebertragen. Nach 
der lt Dok. 107 S.I. vorgelegten Statistik handelt es sich hier 
iusgesaut um hoechsteus 300 Faelle. 
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4. Die Gewaehruug võu Unterstuetzungen fuer Ni ederlaeüderinneu, 
dhe deutschen Soldaten Kinder gebören hatten, erfolgten vor 

allem in der Erwaegung , Mutter uud Kind nicht ihrem Schicksal 
und der Verzweiflung zu ueber}jasseu, was unter solchen Umstaeuden 
leicht eintritt. 


5. Bie frauzoesische Auklage hat 2 Dokumente erwaehnt 

PS 3640, eine Rede, gehalten am 25.1.1939 und 

PS 3645, eiu Brief an Bormann von 20.7.40. 

Trotz wiederholter Anfrage meiner Verteidigung.konnte die 

Vorlage dieser Dokumente nicht erreicht werden. Sie scheinen dem 
Gericht nicht vorzuliegen, Dbwohl dieses Vorbringen daher im 
Prokoll gestrichen werdeü muss, sei vorsichtsweise¢ auf folgendes 
verwiesei. 

Zu PS 3640. Der Inhalt des Zitats ueber deu Lebeusraum ist elue 
Selbstverstaeudlichkeit fuer jede Natioa. Fuer das deutsche Volk 
bestand sie in der Schaffuug Grossdeutschlauds. Ich habe aber nicht 
die Veruichtung des cechischei Lebeusraumes verlangt, sonderu 
dessen Aufnahme und Erhaltung in einem friedlich seordneten Mittel- 
europa d.h, allerdiuss unter Verzicht der Cechen auf eine gegen 
Deutschland gerichtete Buewduidapolitik. Ich dachte au deu selbst- 
erlehteu Spracheuausgleich in Maeheen.Dass der Anschluss Oesterreichs 
an das Reich eine Staerkuug der Gesamtposition des deutschen 

Volkes bedeutet, ist selbstverstaendlich uud fuer dieses nur u 
begruesseu, als eis uatuerlicher Anspruch. 

Zu 36451u Zusammenhang mit Dok. 2278 PS im Schlusswort des sowjet. 
Anklaegers und PS 3391. 

Stellungnahme gegen die italieuische Annexiouspolitik.Fuer Deutsch- 
land lediglich die Wiedergutmachung iu Form der Rueckgabe der im 
Vertrag vou St Germain abgetreunten deutschen Sfedibugszeblete,die 
iuzwischen Sarisiert worden waren. 

Das Gleiche gilt im Wesentlichen fuer die Ostgebiete. Die Bemerkungem 
ueber den Weichselraumw sind Reaktionen auf die durch den Kriegs- 
ausbruch offeukuudig gewordene Situation, geleitet vou dem Bestre- 
dei elie Wiederholung der Gefahrenlage zu verhiüdern. 

Der Hjuwels auf den Douauraum geht von meiner Erfahrung aus.Solange 
dieser iu der oesterr.-ung. Monarchie georänet war, entwickelte 

er sich zum Wohle aller hier Wohnendeu und das deutsche Element 
entfaltete keine imperiale,sondern eine kulturell uud wirtschaftlich 
foerderude uud ausgleichende Taeticzkeit. 

Als Weseu eines Lebensraumes bezeichnete ich die soziale Ordnung, 
die jedem Einzelnen iu diesem Raum seinu Lebeau lebenswert zu machen 
hat. (PS 3430.) 
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6. Forischrittsbericht ueber antisemitische Massnahmen in der 
Sitzung vow 12.11.38. In diesem Bericht bin ich gar hicht erwaehnt; 
Ueber meine Zurueckhaltung gezeuueber dem hier ervaehntez Ver- 
ubeSeusverwa} tuugsgesetz geben Auskunft PS 2237 Seite 24 und 25, 

PS 3448 und PS 3447. Den Juden sollte weuiigstens der Wert 

ihrer inzwischen wild beschlagiahmtex Vermoegen ersetzt werden. 


7. Geheimes Einberstaenduis wit Henlein ueber die Eingliederung 
des Sudeteulaudes. Vorliegt lediglich ein Glueckwunschschrei hei 
Henleius zum Anschluss Oesterreichs. 


8. Dokymeut G.B.504 gewertet als Ermaechtiguug an Gens Christiansen, 
streikeide Eiseubahuer zu erschiessen. In Wirklichkeit wurde 

nicht ein Eiseubahuer erschösseü, obwohl sie zu Dutzenden von 
Polizei und Wehrwacht angetroffen worden waren. Hieraus ergibt 

sich aber das vordriagliche Intersse der Wehfmacht an der Beseiti- 
guug des Streiks und seiner Folsen. Das imbargo sollte eine Be- 
ruecksichtiguug der Iutereaseu beider Teile erreichen, zuerst in 

4 Wochen Sicherung des Schiffrauwes fuer die Wehruacht, dana uugehi n- 
derter ziyiler Versorgungsverkehr. 


9.Ech soll geglaubt haben, dasz es den Judea in dex Lagern im Osteu 
"verhaeltuismaessig gut” gehe. Das gilt „ur fuer deu Beginn der 
Evakuierung. Meine spaetereu Sorgen und wiederholte Anfragen bei 
Hitler und Himmler habe ich iu meiner Vernehmung dargelest. 


10. Der sowietische Auklasger verweist mit Bezuguahme auf Bericht 


2278 PS auf die Einziehung von Gold und Devisen und behauptet die 
Sperre der polnischen Kanten. Erstere Massuahue ist bei Besatzungs- 
maechtež ülcht ungebraeuchlich, ‚im letzteren Falle handelf es sich 
1t Bericht lediglich um eine Abhebungsbeschraenkung wegeu Noteimaugel 
und Um eine iuflatiouistische Preisbewegung zu vérmeiden. 


11. Im Zusaumeuhaug mit der vow Gouverneur lt Bericht 2208 PS 
erfolgten Aeusserung ueber dde Judem in Lublin verwies der sowj. 
Auklaeger auf das Veruichtungslager Meideuek.Dieses hat damals 1940/ 
1941 noch gar uicht bestandene Die Aktion Reinhard begann lt dem dem 
Gericht vorliegenden Bericht Globotschuik aml.4.1942. 


12. Hinweis auf meine Worte,im Geu.Gouvernement viel gelernt zu haben 
Im besetzten Polen wussten wir das durch den Krieg geschaffene wirt- 
schafts-und Verwaltungschaos iu Ordhuug bringen. 
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Ta deu Niederlanden stand dies nicht bevor. Daher sprach ich in 
Polen von einer Mission uud in den Niederlaudeu von einer Funktion. 


13.Im Kreuzverhoer mtt den Zeugen Schmidt usd Skubl wurde behauptet, 
die oesterr. Natiosalsozialisten waeren gegen eine Abstimmung ge 
wesen, weil sie eine Niederlage befuerchteten. Dieoesterr. National- 
sozialisten waren gegen eine uugesetzliche Abstimmung, sic ver 
laugten aber bis 2 Uhr uachaittags am 11.53.38. die Durchfuehrung 
geordueter Wahleue Hiezu hat sich Dr Schuschnigg nie bereit 
erklaert. 


14. Auf Grund der Aussage des Zeugen Rainer im Kreuzverhoer 

stelle ich meine eigexe Aussage richtig. Die 40 SS Maenher 

kamen am 11.3. etwa 10Uhr mit meiner Erlaubnis ti'S Bundeskanzler- 
amt. Ein Druck auf Praesident Miklas war dies uicht. Im Hause 
befanden sich etwa 100 ausgesuchte und schwerbewaffnete Maenner 
der Polizei uud des Gardebataillons, die Raeume des Praesideuten 
waren durch Posten gesichert,lt Aussage Schmidt. Der Eintritt 

der 40 SS Maeuner dienste mit Er’olg zur Beruhigung der Tausende 
vou Natiohalsozialisten vor dem Gebaeude, die einzuäriusen 
versuchtez. Einen liess ich wieder hizausfuehreu. Dem gleichen 
Zweck diente dis erst iu diesem Zeitpuukt erfölste Binstelluns 
der SA und SS als Hilfspolizei wid Unterstellung uuter die 
ordentliche“ Polizei... Jeder audere Autoritaetstraeger war nach 
der Abschiedsrede Schuschnisgs verschwunden. Ich selbst konnte 
mich noch als Innen und Sicherheitsminüster bezeóchnen kt Schmidt. 
Meine Massnahuen erreichten. tatsaechlich, dass diese Nacht ohne 
wesentliche Exzesse verlief. 


15. Vom Goldschatz der miederl. Bank in der Hoehe vou etwa 1 
Milliarde hfl beauspruchte das Reich etwa 130 Millionen hfl, 
ueber 900 Millionen Bfl habeu sich iu auslaendischen Banken 
befuudeü. 


16. Der Zeuge Wimmer wurde im Kreuzverhöer gefragt, ob er.etwas 
vo. der Inausptuchnahme der Sippenhaftung wisse. Der Sachverhalt 
war folge.der: 

In der 2teu Haelfte 43 tauchteu uiederl. Polizisteu uuter.Als sie 
auch ihre Waffen mituahmen,orduete Himuler die Verhaftung der Fa- 
mikien au. Der HSSUP sicherte sich meine Zustimmung und lžess vor 
Weihuachten 45alle Augehoerigen frèi. Die Verhaftung etser Familie 
eines Professors aus Amsterdam war eine Voreiligkeit winer Audseh- 
stelle, die der HSSUPF abstellte. 
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17. Der Zeuge der Gestapo Hofmann schildert die Stellung der 
Polizei richtig, iusbes. die Einflussmoeglichkeit des Reichs- 
koumissar zur Durchsetzung seiner Azorduuugen. Verbot Arbeits- 
verweigerer zu verhaften, Bzgl der Geiselerschiessuug Rotter- 
dau verweist er wit Recht darauf, dass der HSSUPF wur ein 
Durchfuehruugäorgau war. Das . interne Verhaeltnis zwischen 
Wehrmachtsbefehlshaber uid Reichskommissar und das Verhalten 
beider kouut der Zeuge aus eigener Wahrxuehuung sicht.Aber 
gegen die Geiselerschiessungen waren alle, der Wehrmachtsbefehls- 
haber, der Reichskowmissar und der HSSUPF.Es lag der Befehl 
einer hoehereu mititaerischeu Dienststelle vor. 


18.Der Gostapo-Zeuge Reineke sagt, dass auch der Leiter des 
Konzentrationslager Herzogeubosch gerichtlich verurteiét wurde. 
Hier lag aber nicht fortgesetzte Massextoetung vor, sondern 

ein Diszipliuarexzess"Frau in Zelle”.Die gerichtliche Verfolgung 
erfolgte gegen den Widerstaud Pohls. Diesen Sachverhalt bestae- 
tigt der Zeuge Morgen. 


19. Aus dem Kreuzverhoer Hirschfeld koeunte sich ergeben, dass 


die Verschickuug von 400 Judeu aus Austerdau nach Mauthausen 

im Fruehjar 1941 nicht deshalb erfolgte, weil ein uiederl. 
Natioualsozialist im Amsterdauer Judeuviertel erschlagen worden 
war, soudérz als Antwort auf den Gemeralstreik. Ich gab uur die 
polizeiliche Melduug wieder. Ich selbst war dauals von den 

Ni ederlaüden abwesend. Aber keiner der Gruende rechtfertigt 

die Verschickung. Ich und der HSSUPF habex bei Himmler gegen 
diese Massnahme protestiert. 


20. Um die Behauptung der Hildegard Kunze, die in einem dem 
Gericht vorgelegten Protokoll enthalteu ist, richtig zu stellen, 
hat meine Verteidigüng den Antrag auf Beischaffung jener drei, 
mir erisnertichen Briefe an Hiumler gestellt, in deueu ich nich 

an Himiler iu Fragen der uiederl. Juden gewandt habe. Diese 

Briefe kountenbisher nicht beigeschafft werdeu. Ich bestaetige 
deren Inhalt dahercwie folgt: Glaublich iu der 2tei Haelfte 

1942 teilte die Sicherheitspolizei wit, dass die uiederlaeiudischei 
Judeu nicht wie vorgesehen iu die besichtiete. Saümellager koum- 
Meu, souderu zu Moarkultivierungsarbeiten ^ verweudet werdeü 
sollteu. Dagegen protestierte ich bei Himumler.Ende 1945 oder 
aufangs 1944 sollten ueber Befehl Berlins auch jere Judeu evakuiert 
werden, dje mit Ruecksicht auf ihre nicht juedische Versippung 
vou der Evakuierung ausgenowmen waren, soust aber allez Beschraen- 
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kungen unterlagen. Auch dagemen protestierte ich bet Hiaml er, 
indem ich zugleich darauf verwies, dass die Massiahwen gegen 
die Judea iu den Niederlanden ohnehin weitergingen als 

iu Reich. In diesem Brief sprach in auch von der Sterilisierungs 
aktion. Nach Begimäer Invasiom wollte Himmler jene Juden, 

die auf Grund individueller Ausnahmen iu deu Niederlaudeu 
zurueckbehal ten waren, evakuieren. Auch dagegen protestierte 
ich. Das waren alles nicht Autraege an eine vorgesetzte 
Dieuststelle, souderu Proteste bei der fuer die selbstaeudige 
Durchfuehruug dieser Judezmassnahmen zustaeudigeu Reichsstelle, 
Die Sterilisierungsaktion hat mit jeuer dew Zeugen Schlegelberger 
vorgehalteueu Planung uichts zu tuu. Sie faellt iu einen 

auderen Zeitabschuitt. Ini deu Niederlauden handelt es 

sich wi Volljuäen, die gegebeneufalls von allen Begchraezkuugen 
befreit werden sollten, im Falle Schleglberger um Mischlinge 

1. Grades, die ansonsten evakuiert werden sollteu.Im uebrigen 
verweise ich auf meine Vernehmuug, Jedeufalls hat meine Er- 
klaerung an die christlichen Kirchen, einen Zwang uicht zu 
dulden, dazu gefuehrt, dass diese Aktion aufhoerte. 


Alle vorstehenden Angaben habe ich nach besten Wissen und 
Gewisseu ah Eidesstatt gemacht. 
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